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Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält umweltrelevante Festlegungen. 

Sie beinhaltet die Deutsche Fassung der vom Technischen Komitees ISO/TC 23 „Tractors and machinery for 
agriculture and forestry“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 144 „Traktoren und Land- 
und Forstmaschinen“ (Sekretariat AFNOR, Frankreich) im Europäischen Komitee für Normung (CEN) 
ausgearbeiteten EN ISO 16122-4:2015.  

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Ausschuss NA 060-16-02 „Bodenbearbeitung, 
Saat, Pflanzenpflege und Pflanzenschutz“ im Fachbereich „Landtechnik“ des DIN-Normenausschusses 
Maschinenbau (NAM) wahrgenommen. Vertreter der interessierten Kreise waren an der Erarbeitung beteiligt. 

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Internationalen Normen sind, sofern diese gleichzeitig 
als Europäische Normen übernommen worden sind, als DIN EN ISO-Normen mit gleicher Zählnummer 
veröffentlicht.  

Für die zitierten Internationalen Normen und Dokumente, sofern sie nicht als DIN ISO-Normen mit gleicher 
Zählnummer veröffentlicht sind, gibt es keine nationalen Entsprechungen. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN ISO 16122-4:2015) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 23 „Tractors and 
machinery for agriculture and forestry“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 144 
„Traktoren, Land- und Forstmaschinen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis September 2015, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis September 2015 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

EN ISO 16122 besteht unter dem allgemeinen Titel Land- und Forstmaschinen — Kontrolle von in Gebrauch 
befindlichen Pflanzenschutzgeräten  aus den folgenden Teilen: 

  Teil 1: Allgemeines 

  Teil 2: Geräte mit horizontalem Gestänge 

  Teil 3: Geräte mit vertikalem Gestänge, Sprühgeräte und ähnliche Geräte 

  Teil 4: Fest installierte und teilbewegliche Geräte 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 16122-4:2015 wurde vom CEN als EN ISO 16122-4:2015 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Einleitung 

Die beiden wichtigsten Gründe für die Kontrolle sind: 

  Verringerung des Risikos einer Umweltbelastung durch Pflanzenschutzmittel; 

  optimale Schädlingsbekämpfung bei möglichst geringem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. 

Um einen sicheren Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in der landwirtschaftlichen Produktion zu erreichen, ist 
es notwendig, die Anforderungen an und Prüfmethoden für in Gebrauch befindliche Pflanzenschutzgeräte 
festzulegen. Das ist ein wichtiger Schritt, nachdem die Anforderungen an Neugeräte hinsichtlich der 
Sicherheitsrisiken (siehe ISO 4254-6) und potenziellen Risiken der Umweltbelastung (siehe ISO 16119, 
Teile 1 bis 4) genormt wurden 

Bei der Normung von Anforderungen an und Prüfmethoden für in Gebrauch befindliche Pflanzenschutzgeräte 
sind nicht nur das ursprüngliche Leistungsvermögen des Sprühgeräts, sondern auch dessen Anwendung, 
Pflege und Wartung zu berücksichtigen. Das ist die logische Verknüpfung zwischen der guten Qualität des 
neuen Geräts und der guten Ausbildung und Sorgfalt der betroffenen Benutzer. 

Die Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten kann auf freiwilliger Grundlage oder auf der Grundlage einer 
verbindlich vorgeschriebenen Überprüfung erfolgen. In beiden Fällen sind weitergehende offizielle oder 
gesetzliche Festlegungen notwendig, z. B. hinsichtlich Durchführung der Kontrolle, der Organisationen, die für 
die Kontrolle amtlich zugelassen sind, des zeitlichen Abstands zwischen den Kontrollen usw. 

ANMERKUNG Für die Qualifikation und Kompetenz von Kontrolleuren können auch nationale oder regionale 
Vorschriften gelten. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von ISO 16122 legt in Verbindung mit ISO 16122-1 die Anforderungen an und Prüfverfahren für 
die Kontrolle von in Gebrauch befindlichen fest installierten und teilbeweglichen Pflanzenschutzgeräten fest. 

Die Anforderungen beziehen sich in erster Linie auf den Gerätezustand in Hinblick auf mögliche Risiken für 
die Umwelt und das Leistungsvermögen zur Erreichung einer guten Anwendung. 

Er gilt nicht für Geräte, mit denen die Ausbringung im gesamten Raum erfolgt (z. B. Nebelgeräte).  

ANMERKUNG Anforderungen in Bezug auf die Sicherheit des Prüfers während der Kontrolle sind in ISO 16122-1 
enthalten. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

ISO 5682-2:1997, Equipment for crop protection — Spraying equipment — Part 2: Test methods for hydraulic 
sprayers 

ISO 16122-1:2015, Agricultural and forestry machines — Inspection of sprayers in use — Part 1: General 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 16122-1 und die folgenden Begriffe. 

3.1 
fest installiertes Sprühgerät 
Gerät, das hauptsächlich für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln in geschlossenen Kulturen verwendet 
wird und bei dem die Baugruppe Pumpe/Behälter (3.3) und/oder die Ausbringungseinheit (3.4) nicht 
beweglich ist 

[QUELLE: ISO 16119-4:2014, 3.1] 

3.2 
teilbewegliches Sprühgerät 
Gerät, das hauptsächlich für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln in geschlossenen Kulturen verwendet 
wird und bei dem die Baugruppe Pumpe/Behälter (3.3) und/oder die Ausbringungseinheit (3.4) beweglich ist 

[QUELLE: ISO 16119-4:2014,3.2] 

3.3 
Baugruppe Pumpe/Behälter 
Einheit, die mindestens aus einer Pumpe und einem Spritzflüssigkeitsbehälter besteht 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Bauteile können als Baugruppe zusammengebaut sein oder einzelne Einheiten 
darstellen. 

3.4 
Ausbringeinheit 
Vorrichtung bestehend aus einer oder mehreren Düsen mit oder ohne Luftunterstützung, die in Verbindung 
mit einer getrennten Pumpe/Behälter-Baugruppe, mit der sie über eine Leitung verbunden ist, verwendet wird 

[QUELLE: ISO 16119-4:2014, 3.4] 
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4 Anforderungen und Verfahren zur Überprüfung 

4.1 Leckagen und Tropfen 

4.1.1 Statische Leckagen 

Das Gerät wird bis zum Nennvolumen mit Wasser befüllt. 

Während die Pumpe nicht läuft und das Gerät auf einer ebenen und waagerechten Fläche abgestellt ist, 
erfolgt eine Sichtprüfung in Bezug auf Leckagen am Tank, der Pumpe sowie daran angeschlossenen 
Rohrleitungen. 

Bei großvolumigen Behältern kann die Befüllung mit Wasser auf die Hälfte des Nennvolumens reduziert 
werden vorausgesetzt, dass eine zusätzliche Kontrolle in Bezug auf Risse, Löcher oder andere 
Beschädigungen, die Leckagen verursachen können, durchgeführt wird. 

Die Überprüfung erfolgt mittels Sichtprüfung. 

4.1.2 Dynamische Leckagen 

4.1.2.1 Leckageprüfung ohne zu spritzen 

Wenn das Gerät mit dem maximal erreichbaren Systemdruck betrieben wird und die Teilbreiten geschlossen 
sind, darf an keinem Bauteil des Gerätes eine Leckage auftreten. 

Die Überprüfung erfolgt mittels Sichtprüfung. 

4.1.2.2 Leckageprüfung beim Spritzen 

Wenn das Gerät mit dem vom Gerätehersteller angegebenen maximalen Arbeitsdruck oder, sofern dieser 
niedriger ist, dem Druck, der vom Düsenhersteller für die am Geräte montierten Düsen angegeben wird, 
betrieben wird, darf weder an einem Bauteil des Gerätes noch am Gestänge Leckage auftreten. 

Die Überprüfung erfolgt mittels Sichtprüfung. 

4.1.3 Spritzen und Tropfen auf Teile 

Unabhängig von der Gestängehöhe über dem Boden darf in dem Höhenbereich zwischen Düsen und 
Zielfläche keine Flüssigkeit direkt auf das Gerät (z. B. Geräteteile, Schläuche) gespritzt werden. Diese 
Anforderung gilt nicht, wenn es aus Funktionsgründen erforderlich ist (z. B. Sensoren) und das Abtropfen 
minimiert ist. 

Die Überprüfung erfolgt mittels Sichtprüfung und Funktionsprüfung.   

4.2 Pumpe(n) 

4.2.1 Volumenstrom 

4.2.1.1 Allgemeines 

Der Volumenstrom der Pumpe muss auf den Bedarf des Gerätes abgestimmt sein. 
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